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Motivation und Ausgangs-
lage
Die technischen Anforderungen an Elektrotech-
niker steigen stetig und es herrscht ein Fachkräf-
temangel in der Branche. Durch die hohe Innova-
tionsgeschwindigkeit bei der Produktentwicklung 
ist eine stetige Weiterbildung erforderlich, um den 
Wissensstand anzugleichen. Eine weitere Heraus-
forderung besteht darin, dass im Bereich der elek-
trotechnischen Infrastruktur je nach Gebäudetyp 
und Raumnutzung verschiedene mögliche Produkt-
lösungen existieren, um Energie- und Datentechni-
kanschlüsse in Gebäuden im Zuge der Leitungs-
führung zu legen. Der Installateur muss sich vorab 
über die Produktlösungen informieren und sich für 
eine Vorgehensweise entscheiden, wie er den Auf-
trag angehen möchte. 

Anhand der digitalen Lernangebote des Unterneh-
mens Hager Vertriebsgesellschaft wird eine selb-
ständige systematische Weiterbildung für die Elek-
trotechniker möglich. Verschiedene innovative 
Formate wie Webinare, Web Based Trainings und 
interaktive Bedienungsanleitungen sind Bestand-
teile einer digitalen, kostenlosen Wissensplattform. 
Die Wissensvermittlung in den Themenschwer-
punkten Elektromobilität, Smart Home und Ener-
gieeffizienz erfolgt spielerisch. Die digitalen Ange-
bote bieten Elektrotechnikern die Gelegenheit, ihre 
Kenntnisse im Bereich der Produktlösungen zu tes-
ten. 

Über die Hager Vertriebsge-
sellschaft
Das 1955 gegründete saarländische Unterneh-
men Hager steht heute mehr denn je für die Ent-
wicklung und den Vertrieb von innovativen Lösun-
gen rund um die Themen Elektrotechnik und 
Elektroinstallation.  Zu den Geschäftsbereichen 
zählen die Energieverteilung und Zählerplatzsys-
teme, Leitungsführung und Raumanschlusssys-
teme, Schalterprogramme und Gebäudesteue-
rung, sowie dazugehörige Dienstleistungen. 

Die Hager Gruppe hat 2015 einen Umsatz von 1,9 
Mrd. Euro erzielt und beschäftigt 11.650 Mitarbei-
ter weltweit, davon 3400 Mitarbeiter in Deutsch-
land. Es existieren insgesamt 28 Produktionss-
tandorte. 2014 wurden die Marken Hager, Berker 
und Elcom zu einer Vertriebsorganisation zusam-
mengeschlossen.

Die Produkte der Firma übernehmen in vielen 
Gebäudebereichen wichtige Funktionen der Elek-
troinstallation und die Verteilung und Steuerung 
von Energie. Berker bietet als Marke Designs für 
Schalterprogramme und Gebäudetechnik an. 
Elcom steht für Türkommunikationssysteme und 
individuelle Eingangsgestaltung.

Das Unternehmen hat bereits früh digitale 
Medien zu Schulungszwecken eingesetzt. 1997 
wurde ein neues Zählerschranksystem einge-
führt. Im Zuge dieser Maßnahme mussten Infor-
mationen zeitgleich an die Kunden verteilt wer-
den. Dazu wurden Computer Based Trainings 
den Produkten beigelegt. Computer Based Trai-
nings haben sich mit der Zeit zu Web Based Trai-
nings entwickelt, die kurzfristig Lernenden aktuel-
les Wissen vermitteln, wenn dieses benötigt wird. 
Seit 2012 setzt die Hager Vertriebsgesellschaft 
ein professionelles Lernmanagementsystem ein.

„In meinem Tätigkeitsbereich (Online-Trai-
ning), der direkt an die technische Schu-
lungsabteilung gekoppelt ist, zählt insbe-
sondere der Elektrotechniker zu unserer 
externen Zielgruppe. Intern sprechen wir 
vor allem die Kollegen aus dem Vertrieb 
und neue Mitarbeiter aller Tätigkeitsbe-
reiche an.“ Martin Zimmer, Referent für 
Online-Training bei der Hager Vertriebsge-
sellschaft
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Konkreter Lösungsansatz: 
Online-Training
Das Trainings- und InformationsCenter der Hager 
Vertriebsgesellschaft (HVG) stellt im Bereich 
Online-Training ein umfangreiches Angebot an 
digitalen Lernangeboten wie Web Based Trai-
nings, Webinaren sowie interaktive Bedienungs-
anleitungen in einem Lernmanagement zentral für 
verschiedene Zielgruppen zur Verfügung. 

Unter Web Based Trainings (WBT) versteht man 
multimediale Lernprogramme, die über das  Inter-
net verteilt werden und im Gegensatz zum Compu-
ter Based Training synchrone sowie asynchrone, 
computerbasierte Kommunikation und Koopera-
tion zwischen Teilnehmenden, Tutoren und Dozie-
renden ermöglichen.

In den WBTs der Hager Vertriebsgesellschaft 
werden unter anderem aktuelle Branchen-The-
men angesprochen und neue Trends vorgestellt. 
Es handelt sich um keine reine Wissensvermitt-
lung, sondern auch spielerische Elemente sind 
Bestandteil, wie das folgende Beispiel zeigt.

Das WBT zu Leitungsführung enthält verschiedene 
Gebäudetypen wie Arztpraxis oder Schulgebäude, 
die jeweils mit einem Auftrag zum Verlegen eines 
Anschlusses für den Lernenden verknüpft sind. Im 
virtuellen Auftrag sind die gewünschten Leistun-
gen des Bauherrn erfasst. Bis zu drei Teilaufträge 
für jede Raumnutzungsart gilt es abzuarbeiten. 
Dabei werden mögliche Produktlösungen vorge-
stellt und der Lernende muss entscheiden, wie er 
den Auftrag bearbeitet und für welche Lösung er 
sich entscheidet. Ob die Entscheidung richtig war, 
wird ihm anschließend angezeigt. 

Ein weiteres Web Based Training vermittelt Grund-
lagenwissen zum Thema Beleuchtungssteuerung 
und Dimmer (siehe Abbilung 1) und behandelt aktu-
elle Herausforderungen beim Dimmen von Leucht-
mitteln. Das WBT erläutert, welche Lösungen Hager 
hierfür bereithält.

Die Webinare der HVG funktionieren als interaktive 
Seminare, die über das Internet abgehalten werden. 
Im Unterschied zu z.B. WBTs werden Webinare live 
von einem Referenten durchgeführt und die Teil-
nehmer haben die Möglichkeit, aktiv Fragen zu stel-
len bzw. im Anschluß an eine Präsentation an einer 
kurzen Diskussionsrunde teilzunehmen.

Seit dem Frühjahr 2016 bietet die Hager Vertriebs-
gesellschaft in Form des „Hager Compact Training“ 
eine Webinar-Serie an, die ganzjährig zu einem fes-
ten Zeitpunkt und zu bestimmten Themen angebo-
ten wird.

Die Referenten des Trainings- und Informations-
centers präsentieren in 30 bis 45 Minuten von 
Grundlagenwissen und Neuheiten, bis hin zu inte-
ressanten Spezialfällen alles rund um das aktuelle 
Hager-Lösungsportfolio. Interessierte können sich 
jederzeit kostenlos unter hager.de/webinare vorre-
gistrieren und an den Webinaren teilnehmen. Bei-
spielhaft wäre hier das Webinar „Barrierefreie Elek-
troinstallation nach VDI/VDE 6008“ zu nennen, das 
sich schwerpunktmäßig mit elektrotechnischen 
Herausforderungen und Lösungsmöglichkeiten 
für ältere Menschen oder Menschen mit Handicap 
beschäftigt, wobei u.a. der neue Hager-Herdwäch-
ter präsentiert wird.

Abb 1: Screenshot des WBTs Beleuchtungssteuerung
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Für die Hager Vertriebsgesellschaft ist insgesamt 
ein Blended Learning-Ansatz wichtig. Digitale Lern-
formate werden, sofern möglich, begleitend oder 
zur Vorbereitung von Präsenzseminaren genutzt, 
um einen homogenen Wissensstand der Teilneh-
mer zu erzielen. Digitale Lerninhalte können auch 
im Nachgang einer Präsenzveranstaltung genutzt-
werden, beispielsweise als Nachschlagewerke.

Vorteile und Nachteile
Die Online-Training Formate haben eine hohe 
Akzeptanz bei den Lernenden zur Folge. Dies zeigt 
sich in der Höhe der Klickzahlen und den positi-
ven Rückmeldungen der Lernenden. Insbesondere 
aktuelle Themenstellungen sind gefragt.

Ein weiterer Vorteil sind die realistischen Übungen 
in der virtuellen Welt. Die Web Based Trainings bei-
spielsweise beinhalten einen ständigen Wechsel 
aus Wissensvermittlung, Übungen, Animationen 
und  praktischen Anwendungsbeispielen, die der 
Lernende live umsetzt. Hierbei erlebt und erlernt er 
ein Thema in aller Regel möglichst interaktiv und 
spielerisch von A bis Z. Gleichzeitig spielt der Fak-
tor Spaß eine wichtige Rolle. 

Ein weiterer Vorteil des Online-Trainings liegt in den 
geringen Reisekosten, die im Gegensatz dazu bei 
Präsenztrainings anfallen würden. Für die Elektro-
techniker sind die Lerninhalte jederzeit und überall 
zugänglich, auch über mobile Endgeräte abrufbar. 
Lernen wird möglich, unabhängig davon, ob sich 
jemand auf einer Baustelle bzw. im Büro befindet.

Ein Nachteil der digitalen Formate besteht darin, 
dass die Realisierung all dieser Anforderungen in 
der Regel sehr zeit- und arbeitsaufwendig ist, nicht 
selten zuletzt auch relativ kostenintensiv, insbe-
sondere wenn man sich vor Augen hält, dass das 
fertige Produkt letztlich eine Bearbeitungszeit von 
meistens max. 30 Minuten in Anspruch nimmt.

Die Wissensplattform e-volution hat das Ziel, Wis-
sen anschaulich und praxisnah zu vermitteln. Dazu 
werden auf der Website der Hager Gruppe Trai-
ningsmodule, Animationen, verschiedene Down-
loads sowie Ansprechpartner zu Produkten zur Ver 
fügung gestellt. 

Die Plattform richtet sich an verschiedene Ziel-
gruppen und bietet für diese vielfältige digitale 
Materialien an:

 ► Für die Auszubildenden im Elektrohandwerk 
werden Videos, Animationen, Hinweise auf Ver-
anstaltungen, Tipps zum Lernen und Bewerben 
bereitgestellt. 

 ► Für Schüler der Techniker- oder Meisterschu-
len zählen Online-Kurse, praxisnahe Seminare, 
ganztägige Werkbesuche und Workshops, Inter-
views und Erfahrungsberichte zu den Angebo-
ten. 

 ► Ausbildern und Lehrern werden ein Medienpool 
zur Unterrichtsvorbereitung, Lernmodule und 
Fortbildungsangebote für den Projektunterricht 
zur Verfügung gestellt. 

 ► Für Elektrotechniker, die sich selbständig 
machen möchten, besteht die Möglichkeit,  sich 
an Checklisten für Neugründung oder Nachfolge 
zu orientierten, eine Verkaufsunterstützung bei 
Neukundenakquise zu erhalten und Erfahrungs-
berichte und Entscheidungshilfen einzusehen. 

Weiterhin existiert eine mobile Web-App und ein 
Newsroom mit Zugang zu Social Media Kanälen 
wie Facebook und Twitter.

Weiterführende Informatio-
nen
Weitere Informationen zu den vorgestellten 
Methoden finden Sie im eBusiness-Lotsen Leitfa-
den „Webinare“ oder „Erstellung und Nutzung fir-
menspezifischer Selbstlernmaterialien“. 

Die Wissensplattform e-volution finden Sie unter 
der URL: http://www.hager.de/e-volution

„WBTs ermöglichen es uns, umfangreiche 
und komplexe  Themen mit Fokus auf die 
Hager-Lösungsbereiche - aufwendig als 
Story verpackt - v.a. dem Elektrotechniker, 
aber auch dem interessierten Endkunden 
näher zu bringen.“ Martin Zimmer, Refe-
rent für Online-Training bei der Hager Ver-
triebsgesellschaft
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Über die Bundesinitiative Mittelstand 4.0 – Digitale  
Produktions- und Arbeitsprozesse 
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In der Förderinitiative „Mittelstand 4.0 – Digitale 
Produktions- und Arbeitsprozesse“ werden bun-
desweit Mittelstand 4.0-Kompetenzzentren, ein 
Kompetenzzentrum Digitales Handwerk und vier 
Mittelstand 4.0-Agenturen im Rahmen des Förder-
schwerpunkts „Mittelstand-Digital – Strategien zur 
digitalen Transformation der Unternehmenspro-
zesse“ vom Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie (BMWi) gefördert. 

Ihr Begleiter im digitalen Wandel

 
Die Mittelstand 4.0-Agentur Kommunikation unterstützt Multiplikatoren und Führungskräfte bei der 
Gestaltung des digitalen Wandels. Wir helfen dabei, Akzeptanz und Orientierung im Management von 
Veränderungen zu finden. Die Themen sind Veränderung, Qualifikation und Kommunikation.

http://kommunikation-mittelstand.digital

Der Förderschwerpunkt unterstützt Unternehmen 
beim intelligenten Einsatz von modernen Infor-
mations- und Kommunikationstechnologien (IKT) 
und stärkt damit ihre Wettbewerbsfähigkeit. „Mit-
telstand-Digital“ setzt sich zusammen aus den 
Förderinitiativen „Mittelstand 4.0 – Digitale Pro-
duktions- und Arbeitsprozesse“, „eStandards: 
Geschäftsprozesse standardisieren, Erfolg sichern“ 
und „Einfach intuitiv – Usability für den Mittel-
stand“. 

Weitere Informationen finden Sie unter  
www.mittelstand-digital.de


